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Feuchte Wiesen, kalte Nasen –
ein paar Osterfeuer brannten doch

Auch für den heutigen Samstag sind Feuer angekündigt – auch zum Ende der Osterfeier auf der Mühleninsel Zottelstedt

Von Klaus Jäger
und Peter Hansen

Landkreis.ZumWochenanfang
fanden sich noch ein gutes Dut-
zend Osterfeuer im Kalender,
mit jedem Tag wurden es weni-
ger. SturmtiefNiklasund teils er-
giebige Niederschläge ließen
das gesammelte Holz mancher-
orts so nass werden, dass schon
das Umschichten schier unmög-
lichwurde.
An einigen Stellen hielt man

dennoch eisern an der Tradition
fest. Trotz Schneesturm am
Morgen brannten am Gründon-
nerstag die Osterfeuer in Kös-
nitz, in Obertrebra und in Ober-
roßla.
Den Kösnitzern zwickte die

kalte Luft gehörig in die Nase.
Dass der Beginn auf 18 Uhr ge-
setzt war, das Feuer aber erst 19
Uhr angezündet wurde, ärgerte
vor allem die Auswärtigen. Die
Einheimischen wissen, wie das
läuft. Sie stärkten sich mit Brat-
wurst und Brätel, und tranken
ein Bier, bevor der Haufen auf
klatschnasser Wiese angezün-
det wurde. Vor allem die Klei-
nen freuten sich. Ihnen wurde
von der Feuerwehr schon die
Wartezeit mit Osterkörbchen
versüßt, zudemwurde über klei-
nen Feuerkörben Knüppelbrot
gebacken.

Und nicht nur das. Sogar einen
Fackelumzug haben die Veran-
stalter organisiert. Wegen des
starken Windes beschränkte
man sich allerdings zunächst auf
die kleinen Feuer in Schale und
Korb. Erst gegen 20.30 Uhr, als
der Wind nachließ, wurde der
große Holzstoß verbrannt und
bis in die Nacht gefeiert. Tradi-
tionell übrigens mit den Flur-
stedtern gemeinsam, man kennt
das ja bereits von den gemeinsa-
menPfingstfesten.
In Oberroßla setzen die Ver-

anstalter, der Feuerwehr- und
der Kirmesverein, von vornhe-
rein auf die kleine Variante vor
dem Gerätehaus. Das zweite
Mal bereits. So kann keiner
mehr heimlich seinen Müll auf
dem Feuerplatz entsorgen – so-
gar einen kompletten Kanin-

chenstall hatte man dabei schon
gefunden. Zudem hat man bei
schlechtem Wetter einen Rück-
zugsort im Feuerwehrdepot.
Und Bernd Sennewald von der

benachbarten Firma Artob stellt
Parkplätze zur Verfügung. Die
Oberroßlaer freuten sich, dass
sich über den Besuch von Bür-
germeister Rüdiger Eisenbrand.

Für den heutigen Ostersams-
tag sindweitereOsterfeuer ange-
kündigt, unter anderem auf der
Mühleninsel Zottelstedt. Hell
lodern sollen die Feuer unter an-

derem auch auf dem Apoldaer
Naturspielplatz, anderReitanla-
ge in Utenbach, auf der Kummel
Münchengosserstädt und am Ju-
gendclubWickerstedt.

Spaziergang durch Baustellenschlamm
Knapp 40 Bürger interessierten sich für den ersten Spaziergang durch die künftige Kernzone II der Landesgartenschau

Von Klaus Jäger

Apolda. Knapp 40 Paar ver-
schlammter Schuhe waren ein
natürliches Ergebnis des ersten
Baustellenspaziergang durch
die Herressener Promenade.
Dabei verschafften sich amMitt-
wochabend Stadträte und Mit-
glieder des Bürgerbeirates zur
Landesgartenschau einen Über-
blick über denBaufortschritt.
Als sachkundiger Führer er-

wies sichdabeiApoldasBauchef
Stefan Städtler. Beginnend an
der ehemaligen Festwiese mit
demBlick auf die Baustellenein-
richtung staunten die Gäste
nicht schlecht über den achtMe-
ter hohenErdwall, von der Stadt
gerne „Erdskulptur“ genannt,
der später einmal als Tribüne für
mehr als tausend Gäste dienen
kann. Der Weg führte am Frie-
densteich entlang, dessen Rän-
der inzwischen nicht nur als na-

türliche Ufer gestaltet wurden,
sondern wo man schon die
Gründung für die Passarelle se-
hen kann, auf der man später
durchs Schilf wandern kann.
Am Südufer des Lohteichs

machte die Gruppe am künfti-
gen Terrassenblick Station, der
als holzbeplankter Ponton aus-
geführt wird. Über den Teich
kann man die künftigen Stadt-
terrassen sehen, die nach den di-
versen Problemen mit dem
Untergrund (TA berichtete)
schwimmend angelegt werden
sollen. Drehte man sich einmal
um, konnteman schon denWeg
zum Haupteingang der künfti-
genDreifelderhalle erahnen.
Der einzigeWeg übrigens, der

neu angelegt wird, ansonsten
wirddasWegenetz erhaltenblei-
ben. Zum Abschluss stellte
Städtler im Baucontainer das
Modell des künftigen Spielpar-
cours amLohteich vor.

Apoldas Bauchef Stefan Städtler beim Baustellenrundgang. Im Hintergrund türmen sich
derMutterboden und die Steinmatten für die Uferbefestigung. Foto: Peter Hansen

Töpfermarkt
auf der

Wasserburg
60 Aussteller zeigen

Keramik-Kunst

Kapellendorf. Zum neunten
Mal findet am 11. und 12. April,
der Töpfermarkt auf derWasser-
burg in Kapellendorf statt. Mehr
als 60 Aussteller zeigen die Viel-
falt handwerklicher und künst-
lerischer Keramik, heißt es in
der Pressemitteilung. Ergänzt
werde der traditionelle Töpfer-
markt durch Korbmacher und
Pflanzenstände.
Auch Kulinarisches wird es

geben: mediterrane Spezialitä-
ten, frische Waffeln, erlesene
Trockenfrüchte, hausgemachte
Käsespezialitäten, leckere Stein-
ofenkuchen und Schwein am
Spieß aus biologischer Zucht.
Zum Kulturprogramm gehört

das „Duo Liedfass“ ausWeimar,
das Lieder auf Geige, Gitarre,
Ziehharmonika und Flöte prä-
sentiert. Kinder können sich auf
das Puppentheater von Linda
Trillhaase freuen, das um16Uhr
beginnt. Auch dabei: Lotti und
Ugo, das freche Clown-Pärchen,
das derbe Späßen und handge-
machte Lachsäckemitbringt.
Begleitet wird der Kunsthand-

werkermarkt laut Pressemittei-
lung von Akkordeonmusik. Ge-
öffnet ist am Samstag, 11. April
von 11 bis 18 Uhr und am Sonn-
tag, 12. April von 10 bis 18Uhr.

!
Der Eintritt kostet
 Euro, Kinder haben
freien Eintritt.
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Die ThüringerAllgemeine
gratuliert heute in:
BadSulza
BerndEisenkolb zum74.,
Christa Rönsch zum65.,
Eberstedt
WernerKirsten zum85.,
Kapellendorf
PaulHöppner zum78.,
Oberroßla
KarlHeinzKaliske zum81.,
Oßmannstedt
IngeborgKellner zum72.Ge-
burtstag.

AmSonntag in:
Apolda
HedwigMilzsch zu ihrem93.,
Anni Pforte zu ihrem85.,
Hans-Jürgen Seifert zum72., al-
le SeniorenheimPaul-Schnei-
der-Straße,
Großheringen
Elsa Schreiber zum74.,
Niederreißen
GeorgKöhler zum78.,
Oberndorf
ErikaGothe zu ihrem73.,
Rödigsdorf
KarinWagenknecht zum73.,
Schöten
Katarina Ehrenberg zu ihrem
83.Geburtstag.

AmOstermontag in:
Apolda
GabrieleUllwer zu ihrem75.,
Auerstedt
AnniKampf zu ihrem79.,
MonikaKoch zum74.,
GerhardWerner zum71.,
BadSulza
FriedemannMarkwardt zu sei-
nem78.,
KarinKempa zum71.,
Liebstedt
Ellen Taudte zum74.,
Mattstedt
MartinDennstedt zum77.,
Niedertrebra
EddaKrippendorf zum74.,
Oßmannstedt
UrsulaKellner zum65.,
Wickerstedt
Alfred Schmidt zum81.,
ErhardWiegand zum74.,
Zottelstedt
KarinGleitsmann zum63.Ge-
burtstag. AllesGute!
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Bezugspreis monatlich , € incl.  %
Mehrwertsteuer. Preisnachlass bei Ab-
buchung vierteljährlich  %, halbjährlich
 % und jährlich  %. Abbestellungen
sind zum Quartalsende möglich und 
Wochen vorab schriftlich an Medien-
gruppe Thüringen Verlag GmbH, Kun-
dendialog, Gottstedter Landstraße ,
 Erfurt zu richten. Bei Nichtbeliefe-
rung imFalle höhererGewalt, bei Störun-
gen des Betriebsfriedens, Arbeitskampf
(Streik, Aussperrung) bestehen keineAn-
sprüchegegendenVerlag.AlleNachrich-
ten werden nach bestem Gewissen, je-
doch ohneGewähr veröffentlicht.

Violinekünstler
in der Therme

Bad Sulza. Vollmond und der
„Liquid Sound Club“ fallen am
Samstag auf einen Termin. Laut
Toskanatherme spielt daher der
Violine- undKlangkünstlerMat-
thiasZeller. Tänzerischbegleitet
wird er von Heike Frommherz,
die Diplom-Tanzpädagogin und
Choreographin ist. Zudem sorgt
am Ostersamstag DJ Noxlay
beim „Liquid Sound Club“ Die
Veranstaltung beginnt um 21
Uhr und endet gegen 1Uhr.

!
Der Thermen-Eintritt
kostet für zwei Stunden
 Euro und für vier

Stunden  Euro.

Leiden geht
gar nicht

G W

Peter Grigoleit,
Kreisjugendwart imKirchen-
kreis Apolda-Buttstädt

Jeden Tag kommtNeues ans
Licht: Krankgeschriebenwegen
Depressionen.Wegen Suizidge-
fährdung inBehandlung gewe-
sen.Öffnung desArztgeheim-
nisseswird gefordert. Der Pilot,
der dieA 320 insUnglück
steuerte: alleswill dieÖffent-
lichkeit über ihnwissen.
Die Frage nach demSinn sol-

chenLeideswird laut.Warum
lässtGott so etwas zu?
Wenn einKollege Sie fragt,

„wie geht es Ihnen?“, antworten
Sie einmalmit: Schlecht! Er
wirdwenigstens irritiert sein.
Denn dieseAntwort erwartet
keinermehr. Allenfalls: „Es
muss ja!“ lässtman noch gelten.
Ernste Erkrankungen aufgrund
von Stress haben in den letzten
Jahren stark zugenommen.Wer
nichtmehr kann, der lässt sich
krankschreiben.DennLeidmit-
zubringen an denArbeitsplatz,
das geht gar nicht.
Ein bis zwei Tage Sonder-

urlaub für Trauer stehen dem
Arbeitnehmer zu, wenn ein na-
hes Familienmitglied stirbt. Da-
nachwirdwieder seine volle
Funktionstüchtigkeit erwartet.
DieserUnbarmherzigkeit stellt
das Evangelium von Jesus Chris-
tus die liebendeBarmherzigkeit
Gottes entgegen:Gott selbst lei-
det in Jesus Christusmit uns.
DerGlaube an einen „allmächti-
gen“Gott schließt die Vorstel-
lung aus, dassGott passiv ist
undmitleidet. Demwider-
spricht das Evangelium vom lei-
denden und sterbendenChris-
tus, derOstern auferstanden ist.

In respektvollemAbstand zumgroßenOsterfeuer hielten sichdie Besucher inKösnitz. ZwarwardieWiese vomUm-undAuf-
schichten noch nass, doch das hielt die Feuerwehr nicht vom „Zündeln“ ab. Foto: Klaus Jäger

In Oberroßla wurde das Fest am Depot gefeiert. Natürlich
gab es auch hier Leckeres vomRost. Fotos (): Peter Hansen

Knüppelbrot über Feuerschalen – das war neben dem klei-
nenUmzug der Renner für die Kinder inObertrebra.

N

Samstagsöffnungszeiten
verschieben sich
Die Samstagsöffnungszeiten der
Kfz-Zulassungsstelle und Fahr-
erlaubnisbehörde imLandrats-
amt verschieben sich imApril
undMai umeineWoche.Die
Ämter sind am11. April und 9.
Mai geöffnet.

Orgelandacht zurOsternacht
In derKircheNiedertrebra er-
klingt amSamstag um18Uhr
eineOrgelandacht zurOster-
nacht. Es spieltMichael Schlen-
ker.

Demokratieprojekte werden auch im Jahr 2015 gefördert
Der Lokale Aktionsplan wird im kommenden Jahr zum Kreis wechseln, um Landesmittel zu sichern

Von Klaus Jäger

Apolda. Der sogenannte lokale
Aktionsplan (LAP), über den in
der Vergangenheit diverse Pro-
jekte für Toleranz und gegen
Fremdenfeindlichkeit finanziert
wurden, kann auch 2015 fortge-
setzt werden.
Das erklärten Apoldas Bür-

germeister Rüdiger Eisenbrand
(FWW)undMichaelRauchvom
Landratsamt Weimarer Land in

einem TA-Gespräch. Allerdings
ist die bisherige Förderung
(2011-2014) ausgelaufen. Und
in der neuen Förderperiode
(2015-2019) wird sich organisa-
torisch etwas ändern.
Während in diesem Jahr noch

alles beim Alten bleibt, muss
2016 der Träger wechseln. Hin-
tergrund:Das Landesprogramm
der LAP fördert nur noch Städte
ab 30000 Einwohner bezie-
hungsweise Landkreise. Der

Landkreis hat bereits eine soge-
nannte Interessenbekundung
ausgesprochen. Klappt das,
dann kann er sich die Kofinan-
zierung der einzelnen Projekte
vom Freistaat Thüringen zu-
rückholen.
Der neueLAPunter demMot-

to „Demokratie leben“ soll vor
allem die Integration ausländi-
scher Mitbürger stärken. Da
passt es gut, dass Katharina Ker-
ner, die Koordinatorin des LAP,

beim Förderkreis Integration
angesiedelt ist.
Erst Ende März hat der Be-

gleitausschuss des LAP getagt
und die ersten Projekte für 2015
bewilligt, so unter anderem ein
Sportmodellprojekt,mit dem In-
tegration von Ausländern in die
Sportgemeinschaft Moorental
finanziert werden kann. In einer
zweiten Bewerbungsphase, die
am 31. Mai endet, können inte-
ressierte Vereine weitere Förde-

rung beantragen. Details finden
sich im Internetauftritt der Stadt
Apolda.
Im Vorjahr wurden Förder-

mittel inHöhe von110000Euro
ausgereicht. Davon profitierten
unter anderem das Auschwitz-
projekt (das auch 2015 wieder
mit 3000 Euro gefördert wird),
die Regelschulen Wormstedt
und Berlstedt, die Diakonie, der
Kreissportbund und die Woche
gegenRassismus.

TA vom 04.04.2015




